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Was ist die Afrikanische Schweinepest und woher stammt sie?

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine anzeigepflichtige Virusinfektion,

die ausschlieBlich Wild- und Hausschweine betrifft. Das Virus stammt urspriinglich aus den
afrikanischen Landern siidlich der Sahara und wird dort von Lederzecken

auf Warzenschweine iibertragen. Die involvierten Lederzecken kdnnen das Virus

selbststdndig vermehren. In Landern auBerhalb Afrikas spielen diese Zecken zumeist
keine Rolle.

Was sind die Symptome der ASP?

Bei europdischem Schwarzwild fithrt die Infektion zu sehr schweren, aber

unspezifischen Allgemeinsymptomen wie Fieber, Schwache, Fressunlust,
Bewegungsstérungen und Atemproblemen. Durchfall und Blutungsneigung (Nasenbluten,
blutiger Durchfall, Hautblutungen) konnen ebenfalls auftreten. Erkrankte Tiere zeigen
mitunter eine verringerte Fluchtbereitschaft (,Liegenbleibenin der Suhle”) oder andere
Auffdlligkeiten wie Bewegungsunlust und Desorientiertheit. Die Erkrankung betrifft alle
Altersklassen und Geschlechter gleichermaBen und fiihrt in nahezu allen Fdllen zum Tod des
Tieres etwa innerhalb einer Woche.

Beim Aufbrechen der Stiicke sollte auf vergroBerte, ,blutige” Lymphknoten, eine
vergroBerte, briichige Milz und feine, punkt- oder flachenférmige Einblutungen in den
Organen (v.a. an den Nieren), der Haut oder Unterhaut geachtet werden. Die Lunge und die
Atemwege sind hdufig mit Schaum gefiillt. Diese und weitere pathologisch-anatomisch
auffdllige Krankheitsbilder sind in der Broschiire "Wissenswertes zur ASP" mit Fotos
dargestellt. Allerdings schlieBt das Fehlen solcher Auffdlligkeiten nicht aus, dass es sich
dennoch um ASP handelt. Im Zweifelsfall sollte bei Unsicherheit das Veterindramt
hinzugezogen werden.

Wie ist die ASP iibertragbar?

Das ASP-Virus kann durch den direkten Kontakt von Tier zu Tier libertragen

werden. Besonders durch SchweiB (Blut) wird das Virus iibertragen. Kleinste Blutmengen
reichen fiir eine Infektion aus, auch Speichel und Sperma infizierter Tiere enthalten

das ASP-Virus. Weiterhin spielen indirekte Ubertragungswege durch

kontaminierte Materialien wie Speiseabfdlle, Kadaver, Futtermittel und andere Gegenstande
eine Rolle. Uber kontaminierte Trophéen, Fleisch, Werkzeuge, Kleidungsstiicke oder
Transportfahrzeuge aus Risikoregionen kann der ASP-Virus eingeschleppt werden.
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Wie viele Wildschweine gibt es in Deutschland?

Derzeit gibt es noch keine wissenschaftliche Methode, um Wildschweine flachendeckend
verldsslich zu zdhlen. Lediglich grobe Schatzungen sind fiir Deutschland mdoglich. Ausgehend
von der durchschnittlichen jahrlichen Reproduktionsrate von 200 Prozent (frithgeburtliche
Mortalitdt bereits abgezogen; Tierdrztliche Hochschule Hannover) und der DJV-
Streckenstatistik (2019/20: knapp 856.000 Wildschweine) liegt der Friihjahrsbestand bei
etwa 430.000 Tiere. Im Sommer wdre dann ein Maximum von knapp 1,3 Millionen Tieren
erreicht. Diese Schdtzung basiert auf der Annahme, dass Jager insgesamt nahezu so viele
Tiere erlegen wie geboren werden.

Wie kann eine Ubertragung des ASP-Virus verhindert werden?

Die Beachtung der allgemeinen hygienischen Grundsdtze und die Einhaltung der
BiosicherheitsmaBnahmen bei der Jagdausiibung ist besonders wichtig. Das ASP-Virus
besitzt eine sehr hohe Widerstands- und Uberlebensfihigkeit gegeniiber duBeren
Einflussfaktoren. Im pH-Bereich von 4 bis 10 bleibt das ASP-Virus stabil. Eine Desinfektion
ist grundsdtzlich mit allen Mitteln gegen behiillte Viren méglich. Anwendung finden z. B.
sdurebasierte Desinfektionsmittel, Peressigsaure und Zitronensdure. Auch Formalin sorgt
dafiir, das Virus zu inaktivieren. Weitere Hinweise fiir Jager werden ab Seite 17 in der ASP-
Broschiire vorgestellt.

Wird durch eine verstdrkte Bejagung die Fruchtbarkeit der Wildscheine gesteigert?

Nein. Durch eine verstdrkte Bejagung wird die Fruchtbarkeit der Wildschweine nicht
gesteigert. Diese Vermutungen gehen auf eine Studie von Servanty et al. (2009) zuriick. In
dieser Studie wurde gemutmaBt, dass eine verstdrkte Bejagung, neben den wichtigen
Faktoren: Nahrungsangebot und Witterung, auch ein Grund fiir unterschiedlich starke
Reproduktionsraten bei Wildschweinen sein kénnte. Es ist eher so, dass Wildschweine
verfritht Geschlechtsreif werden. Dies bestdtigt Gethéffer et al. (2007 ): Frischlinge ab
einem Alter von sechs Monaten und mit einem Gewicht von ca. 20 Kilogramm kénnen
geschlechtsreif werden und nehmen somit schon im ersten Jahr an der Reproduktion teil.
Laut dem Osterreichischen Prof. Dr. Walter Arnold liegt dies unter anderem am
Klimawandel. Der Klimawandel bedingt eine geringere Frischlingssterblichkeit und durch
ein besseres Nahrungsangebot auch im Winter. Frauendorf et al. (2016) konnten belegen,
dass nur Nahrung und Witterung die Reproduktion der Wildschweine beeinflussen, die
Bejagung unter den derzeitigen Bedingungen bei uns hingegen nicht.
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Ist die Afrikanische Schweinepest ansteckend fiir den Menschen?

Die ASP ist keine Zoonose und damit fiir den Menschen ungefahrlich - iibrigens auch fiir
andere Haus- und Heimtiere! Haus- und Wildschweine allerdings sind gleichermaBen
empfanglich fiir das Virus.

Kann infiziertes Schweinefleisch gegessen werden?

Infiziertes Schweinefleischist vollig ungefdhrlich fiir den Menschen und kénnte

gegessen werden. Um eine Verschleppungsgefahr allerdings komplett auszuschlieBen,
sollten infizierte Schweine nicht zu Lebensmitteln verarbeitet werden. Nachweislich wurde
die Seuche beispielsweise von der Ukraine ins Baltikum tiber kontaminierte

Rohwurst eingeschleppt.

Wie schnell breitet sich die ASP aus?

Die natiirliche Ausbreitung der ASP iiber Wildschweine geht langsam voran und betrdgt
nach Angaben der Europdischen Lebensmittelsicherheitsbehérde EFSA mit hdchstens 25
Kilometern pro Jahr. Besorgniserregend ist die Ausbreitungsgeschwindigkeit iiber den
Menschen: Auf Transitstrecken kann sich das Virus mit 90 Kilometern pro Stunde
fortbewegen - beispielsweise im Schlamm in den Radkdsten eines Lkw oder iber
kontaminierte Lebensmittel aus (Wild-)schweinfleisch (z.B. Salami, Rducherschinken). Das

Virus kann selbst am Schuh mehrere Monate iberleben. Biosicherheit an Parkplatzen,
Bahnho6fen oder Grenziibergdngen ist besonders wichtig, also beispielsweise verschlossene
Abfallbehdlter: Ein unachtsam entsorgtes Wurstbrétchen reicht, um die Seuche nach
Deutschland zu bringen.

Welche Rolle spielen Wolf und andere Fleisch-und Aasfresser wie Fuchs bei der
Ausbreitung der ASP?

Nach Auskunft des Friedrich-Loeffler-Instituts kann sich das Virus der Afrikanischen
Schweinepest nur in Schweinen vermehren und wird daher nicht von Beutegreifern oder
Aasfressern ausgeschieden, die es mit einem gerissenen Stiick Schwarzwild oder an einem
Kadaver aufgenommen haben. Alle Prddatoren, Greifvogel und Aasfresser kénnten
prinzipiell eine mechanische Vektorfunktion haben, wobei es keine Hinweise gibt, dass eine
spezielle Art einen gréoBeren Einfluss hat. Der Wolf nimmt keine Nahrungsvorrdte tiber
lange Distanzen mit, wie es der Mensch tut. Eine direkte Verschleppung ist somit
unwahrscheinlich. Es gibt keine Hinweise, dass sich das Virus langerfristig tiber
kontaminierte Zdhne oder Haare iibertragen lasst. Insbesondere Aasfressern kommt unter
Umstdnden sogar eine positive Rolle bei der Beseitigung von Kadavern zu.
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Welche Rolle spielen Insekten bei der Ubertragung und Ausbreitung der ASP?

Auch hier gibt es laut Auskunft des Friedrich-Loeffler-Instituts bisher keine Hinweise
darauf, dass Insekten bei der Verbreitung der ASP in Deutschland eine Rolle spielen.
Untersuchungen von Insekten, gesammelt in ASP-Regionen in Estland, ergaben keine Funde
von ASP Genomen. Bekannt ist hingegen, dass das ASP-Virus auf Fliegen in einem
infizierten Hausschweinestall finden kann.

Die Schweinepest steht vor der Tiir. Was muss jetzt getan werden?

Der Fokus muss auf MaBnahmen der Pravention liegen. Dazu gehort es, Wildschweine mit
allen legalen Mitteln zu bejagen, vornehmlich junge Bachen. Ziel ist es, die Bestandsdichte
und den Zuwachs weiter zu reduzieren. Ein weiterer Fokus muss auf der Biosicherheit
liegen: Entlang von Transitstrecken sind verschlossene Abfallbehdltnisse wichtig, damit
Wildtiere infizierte Fleisch- und Wurstreste nicht verschleppenkodnnen. Ein dritter Fokus
muss auf Friherkennungliegen: Verddchtige Wildschwein-Kadaver miissen vor Ort liegen
bleiben und der zustdndige Amtstierarzt muss umgehend informiert werden. Ein
Abtransport des Kadavers ist wegen der Verschleppungsgefahr nur in einem dichten
Behdlter zuldssig.

Wie stehen Jdager zum Wegfall von Beschrankungen bei der Wildschweinjagd?

Eine Aufhebung von Schonzeiten sehen wir unkritisch. In der Praventionsphase ist
allerdings der Elterntierschutz nicht verhandelbar: Eine Bache mit abhdngigen Frischlingen
darf nicht erlegt werden. Es macht Sinn, verstdrkt junge weibliche Wildschweine zu
bejagen. Die bis 2-jdhrigen Tiere tragen maBgeblich zur Fortpflanzung bei: 7 von 10
Frischlingen werden von jungen Bachen geboren.

Was fordern die Jdger, um besser jagen zu konnen?

Es gibt verschiedene MaBnahmen, die eine Bejagung von Wildschweinen erleichtern und
dringend umgesetzt werden sollten:

e Anlegen von Bejagungsschneisen im Frithjahr - in allen Feldkulturen, z.B. Raps, Mais,
Weizen

e Erlass der Trichinenuntersuchungsgebiihr um die Bejagung von Frischlingen zu férdern

e FoOrderung von Verwertung und der Direktvermarktung von Wildbret des Schwarzwildes
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e Aufwandsentschddigung fiir Monitoring und Beprobung (Blut- und Tupferproben) sowie
ausreichend Probeannahmestellen

e Unterstiitzung bei der Verkehrssicherung fiir Bewegungsjagden (weniger Biirokratie,
Kosteniibernhame und Personal)

Weitere Forderungen sind in dem ASP-Forderungspapier aufgelistet. Online abrufbar
unter https://www.jagdverband.de/djv-verabschiedet-asp-forderungspapier

Welche MaBnahmen miissen bei einem ASP-Ausbruch eingeleitet werden?

Es gibt kein Allheilmittel gegen die Afrikanische Schweinepest. Von besonderer Bedeutung
ist die Fritherkennung: Wenn ein Ausbruch umgehend gemeldet wird, kénnen
MaBnahmen eingeleitet werden, um die Verbreitung sofort zu unterbinden. Die
BekdmpfungsmaBnahmen werden unter anderem an die Reviergegebenheiten, das

Schwarzwildvorkommen und an natiirliche und unnatiirliche Barrieren (z.B. gezdunte
Autobahnen oder Bahnstrecken) angepasst.

Gemeinsam mit dem Friedrich-Loeffler-Institut hat der DJV einen MaBnahmenkatalog nach
dem Werkzeugkasten-Prinzip entwickelt: Je nach Jahreszeit, Topographie oder

Vegetation miissen unterschiedlichste MaBnahmen kombiniert werden. Der
MaBnahmenkatalog hat Empfehlungscharakter, die Krisenstdbe vor Ort miissen im
Seuchenfall dann die besten MaBnahmen kombinieren. Am besten ist es, wenn die
Verantwortlichen bereits jetzt mégliche Szenarien durchdenken.

Der ASP-MaBnahmenkatalog von FLI und DJV:
https://www.jagdverband.de/sites/default/files/2017-10%20D]JV-FLI 2 Massnahmenkatalog-
ASP.pdf

Wie stehen Sie zum Einsatz von Nachtsichttechnik oder Sauenfangen?

Der Einsatz von Nachtsichtgerdten ist mittlerweile waffenrechtlich erlaubt aber weiterhin
durch das Bundesjagdgesetz §19 verboten. Im Moment erlauben lediglich Baden-
Wiirttemberg, Berlin, Brandenburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz,
das Saarland, Sachsen und Sachsen-Anhalt den Einsatz von Nachtsichttechnik bei der Jagd.
In Bayern gelten zeitlich begrenzte Sonderregelungen. Ob mit deren Einsatz ein langfristiger
Jagderfolg zu erreichen ist, bleibt fraglich. Der Einsatz von Saufdngen ist unter den
Aspekten des Tierschutzes und der Effektivitdt kritisch zu hinterfragen. Abgesehen von
wenigen behérdlich genehmigten Ausnahmeregelungenist der Einsatz von Saufdangen in
Deutschland verboten.
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Was sollten Jdager in Hinblick auf Jagdreisen beachten?

Jager sollten Regionen, die von der ASP betroffen sind, unbedingt meiden. In Osteuropa,
insbesondere in Polen, Tschechien, Ungarn, im Baltikum, der Ukraine, WeiBrussland sowie
Russland gibt es regionale Seuchenherde. Jager miissen auf Biosicherheit achten: Kleidung,
Schuhe, Fahrzeuge und Jagdausriistung miissen griindlich gereinigt oder desinfiziert
werden. Weiterhin sollten Jdger das Verbot der Einfuhr, Ausfuhrund Durchfuhr von
seuchenkranker oder verddchtiger Tiere aus Seuchenregionen und Drittldndern, sowie
deren Erzeugnisse (Trophden oder Wildbret) strengstens beachten (TierGesG §13).

Kann die "Pille fiir das Wildschwein" als Alternative zur Jagd, einem ASP-Ausbruch
vorbeugen?

Bei der von Tierrechtlern hervorgebrachten Idee eine ASP-Verbreitung durch die "Pille fiir
das Wildschwein" vorzubeugen wird auf das Medikament Improvac verwiesen. Dieses

ist allerdings nur wirksam wenn es zweimal zu definierten Zeitpunkten gespritzt wird.
Zudem lasst die gewiinschte Wirkung schon acht Wochen nach der zweiten Impfung nach.
Aufgrund der Tatsache, dass es in der Praxis nicht méglichist, jedes mannliche
Wildschwein zwei mal zu bestimmten Zeitpunkten einzufangen und zu impfen, ist der
Vorschlag der "Pille fiir das Wildschwein" weder zielfihrend nochumsetzbar. Sollten als
Alternative zu der Impfung von Improvac, Gestagene als Kdder in der Natur ausgebracht
werden, wiirde das einen unverantwortbaren Eingriff in das Okosystem darstellen. Die auch
beim Menschen zur Schwangerschaftsverhiitung angewendeten Hormone miissten
regelmadBig von den weiblichen Wildschweinen aufgenommen werden

um den gewollten Effekt zu erreichen. Bei unregelmaBiger Aufnahme wiirde eine
Fruchtbarkeit sogar provoziert werden. Dariiber hinaus stellen ausgelegte Kéder eine
erhebliche Gefahr fiir andere Tierarten dar. Somit sind Impfungen von Improvac, oder die
Auslegung von Gestagenen in der Natur, weder zielfithrend fiir eine Bestandsregulierung,
noch im Sinne des Tierschutzes vertretbar.

Welche Rolle spielt das Tierfund-Kataster des DJV fiir die Fritherkennung der ASP?

Das Tierfundkataster des DJV ermdoglicht es, die Fundorte von verendetem Schwarzwild
durch Markierung und Georeferenzierung der Fundstelle und mit aufgenommen Bildern, in
kiirzester Zeit den zustdandigen Veterindrbehérden mitzuteilen. Gleichzeitig wird schnell ein
Kontakt zwischen dem Finder und der zustdndigen Stelle hergestellt, um das weitere
Vorgehen abzustimmen. Das trdgt maBgeblich zur schnellen Fritherkennung der ASP bei.
Den Link zum Tierfundkataster finden Sie unter: http://bit.ly/DJVTFK
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Was ist bei verendetem Schwarzwildfund zu beachten?

Da es sich bei der ASP um eine anzeigepflichtige Tierseuche handelt, sollte man den Fund
eines Schwarzwildkadavers unverziiglich dem zustdndigen Veterindramt melden, um
abzukldren, ob das Tier mit ASP infiziert ist. Welches Amt fiir den jeweiligen Fundort
zustdndig ist, finden Sie hier: https://amtstierarzt.de/adressen/untere-veterinaerbehoerden
. Alternativ kénnen Sie die Biirgerhotline unter der Nummer 115 oder den Notruf der
Polizei oder Feuerwehr wdhlen.

Proben vom Kadaver sollten nur sachverstdndige Fachleute nehmen und die Entsorgung
iiberwachen. Ein Transport toter Wildschweine ist nur in dichten Spezialbehdltnissen
sicher. Das Virus kann selbst im Schlamm am Kotfliigel eines Autos lange Zeit iiberleben
und verschleppt werden. Daher sollten verddchtige, tote Wildschweine nur von Fachleuten
bewegt werden. Wichtig ist, den Fundort zu sichern und den Kadaver abzudecken, etwa mit
einer Plane.


http://www.jagdverband.de/
mailto:a.aundrup@jagdverband.de
https://amtstierarzt.de/adressen/untere-veterinaerbehoerden

	Was ist die Afrikanische Schweinepest und woher stammt sie?
	Was sind die Symptome der ASP?
	Wie ist die ASP übertragbar?
	Wie viele Wildschweine gibt es in Deutschland?
	Wie kann eine Übertragung des ASP-Virus verhindert werden?
	Wird durch eine verstärkte Bejagung die Fruchtbarkeit der Wildscheine gesteigert?
	Ist die Afrikanische Schweinepest ansteckend für den Menschen?
	Kann infiziertes Schweinefleisch gegessen werden?
	Wie schnell breitet sich die ASP aus?
	Welche Rolle spielen Wolf und andere Fleisch- und Aasfresser wie Fuchs bei der Ausbreitung der ASP?
	Welche Rolle spielen Insekten bei der Übertragung und Ausbreitung der ASP?
	Die Schweinepest steht vor der Tür. Was muss jetzt getan werden?
	Wie stehen Jäger zum Wegfall von Beschränkungen bei der Wildschweinjagd?
	Was fordern die Jäger, um besser jagen zu können?
	Welche Maßnahmen müssen bei einem ASP-Ausbruch eingeleitet werden?
	Wie stehen Sie zum Einsatz von Nachtsichttechnik oder Sauenfängen?
	Was sollten Jäger in Hinblick auf Jagdreisen beachten?
	Kann die "Pille für das Wildschwein" als Alternative zur Jagd, einem ASP-Ausbruch vorbeugen?
	Welche Rolle spielt das Tierfund-Kataster des DJV für die Früherkennung der ASP?
	Was ist bei verendetem Schwarzwildfund zu beachten?

